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Merſeburger Kreis- Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

4. Auartal. Mittwoch den 25. November.
W S

Stück 16.

Bekanntmachungen.
Die Liſte der Prämien, welche auf die 10,800 Nummern der am J. Juli er. gezogenen 108. Serien der Seehandlungs-

Prämien Scheine 3 50 Thlr. in der am 15. October er. begonnenen und am 2l. deſſelben Monats beendigten 25. Ziehung
gefallen ſind iſt mir zugegangen und kann während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 18. November 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Die Magiſträte zu Lauchſtädt, Lützen und Schaafſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter, werden hierdurch angewieſen,
binnen 8 Tagen, bei Vermeidung von Strafauflagen, eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden welche ſeit Au ſtellung
der Gewerbeſteuer-Mutations-Liſten für das J. Halbjahr ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben, nach dem nachſtehen-
den Müſter an mich einzureichen und denſelben das Gewerbeſteuer- Notiz Regiſter beizufügen.

Merſeburg, den 20. November 1857.

Muſter. ederjenigen Gewerbetreibenden in der Commun

Der Königliche Landrath Weidlich.
Nachweiſung

welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Müutations Liſten
pro I. Halbjahr 1857 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.

Haben das Gewerbe 6000Lau Namen angemeldet P argemeſder rfende Gewerbe. r rn 8 r Reg Bemerkungen.der Gewerbetreibenden. am und angefangen am und eingeſtellt egif er

am am W1 Friedrich Schild, Kaufmann, 1. Juli, 2. Juli, S S 1 haben das Gewerbe2 Carl Werner, Bäcker, 30. Juni, 1. Juli, S 2 neu angefangen.3 Wilhelm Fuchs, Fleiſcher, S S 30. Auguſt, 31. Auguſt, 1 hat aufgehört.
4 Franz Beil, Krämer, E S 30. Sept., 30. Sept. 2 dDdesgleichen.

—„ZTZ

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
den 27. November 1857, um 6 Uhr, wozu bis jetzt Folgendes
vorliegt: ein Antrag auf Verlegung eines Brunnens 2) zwei
Geſuche um Geſtattung der Uebernahme von Agenturen 3) eine
Differenz über einen Pachtvertrag 4) ein Antrag über ein
wegen der Koſten der Unterhaltung eines Blinden zu treffendes
Abkommen 5) eine die Korbweiden Nutzung am Gotthardts-
teiche betreffende Anfrage 6) eine Mittheilung über das von der
Stadtkaſſe zu bezahlen geweſene Donativgeld 6) die Erklärung
über das, was in Betreff der Erinnerungen wider die Armen-
kaſſen- Rechnung für das Jahr 1856 bisher noch unerledigt ge-
blieben iſt 8) die Wahl von Deputirten an die Stelle des
verſtorbenen Stadtverordneten Herrn Querfurth, der die fr.
Functionen in ſeiner Perſon vereinigte.

Jagdverpachtung.
Mittwoch den 2. December d. J., Nachmittags 2 Uhr,

ſoll im hieſigen Gaſthauſe die Jagd eines Bezirks in der Feld-
flur Wehlitz öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Wehlitz, den 20. November 1857.
Lufsky Ortsrichter.

Auct on.
Sonnabend den 28. Nov. 1857 ſollen von früh 9 Uhr ab

im Auctionslocale in dem Gaſthofe zur alten Poſt hier verſchie-
dene Tuche und wollene Stoffe meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 17. November 1857.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auetion
von Holländiſchem Vieh.

Sonnabend den 28. November, früh 10 Uhr,
ſollen im Gaſthof zum Schützen hier eirea 50 Stück Amſter-
damer Kälber, Zuchtvieh, öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden. Weißenfels den 23. November 1857.

Lorenz,
Auct. Commiſſair.

Eine Wohnung von 4 Zimmern mit Zubehör iſt auf dem
Dom Nr. 259. zu Oſtern oder früher zu vermiethen auch iſt
für 5 Pferde Stallung und Wagenremiſe da. Zu erfragen beim
Herrn Comm. Rindfleiſch oder im Hauſe ſelbſt.
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Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Ausgebot der Lieferung der vom nächſten

Jahr 1858 ab bei der Königl. Braunkohlengrube zu Zſcherben
benöthigten Schwachhölzer, Bohlen Bretter und Schwarten,
haben wir auf Dienſtag den 1. December d. J. Vormittags
um 11 Uhr, einen Termin in unſerm Geſchäftszimmer anbe-
raumt, wozu Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen welche dieſem Lieferungsgeſchäft zum
Grunde liegen ſind von jetzt ab in unſerer Regiſtratur einzu-
ſehen können auch gegen Erſtattung der Copialien verabreicht
und werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Saline Halle, den 11. November 1857.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Geſinde-Verein.
Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins werden hierdurch

erſucht, Dienſtboten welche zur Prämiirung pro 1857 vorge-
ſchlagen werden ſollen bis zum 31. December d. J. bei mir
ſchriftlich anzumelden.

Geburtsort, Vor und Zuname, Alter, Dienſtzeit bei der
letzten Herrſchaft, ſowie die Gründe, welche die Auszeichnung
rechtfertigen ſollen ſind ausführlich anzugeben.

Bündorf den 20 November 1857.
Der Merſeburger land wirthſchaftliche Verein,

Section zur u Pflege der Dienſtboten.
Scheller.

DI

3 Läuferſchweine ſind zu verkaufen beim Lohn-
kutſcher Stock in der kleinen Rittergaſſe.

S

Mehrere Klaftern klargemachtes eichenes Brennholz
eine Partie eichenes Nutzholz;

neue Goldleiſten
mehrere 1000 Stricknadeln, alle Nummern, 100 St. 6 Sgr.

10900e echt Engl. blauöhr. Nähnadeln, 100 St. 2 Sgr.
Gros bronzene und meſſingene Schlüſſelſchilde

Schlüſſelbüchſen von Meſſing und Bein
Schraubknöpfe und Ringe von Meſſing und Bein;
Schloßſchrauben mit Meſſingkopf;
Holzſchrauben
große und kleine Waagen verkauft

C. G. Brutſchke,
Merſeburg Unteraltenburg 780.

Holz-Auetion.
Montag den 30. November, Vormittags 9 Uhr, ſollen

circa 40 Stück Ellern auf dem Stamme in meinem Garten
grundſtücke meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſtei-
gert werden. Reipiſch, den 21. November 1857.

Andreas Händler.
Holz verkauf.

Montag den 30. November er. ſoll in dem Pfarrholze in beſter Auswahl in der Papier Handlung bei
zu Löſſen eine Quantität Holz, in Dornen, Weidenſtangen und
Reißigſchocken, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Löſſen, den 23. November 1857. Pieritz.

Burgſtraße Nr. 283.
iſt das von dem Herrn Landrath von Wurmb ſeither bewohnte
Logis, wozu auch Pferdeſtall abgelaſſen werden kann, anderweit
zu vermiethen. Zu erfahren Altenburg Nr. 708.

Das bis jetzt vom Regierungsrath von Rode bewohnte
Quartier am Dom Nr. 262 iſt von Oſtern ab zu vermiethen
und das Nähere beim Domherrn v. Wolffersdorff, in der
Altenburg beim Herrn Dr. Gruber wohnhaft, zu erfragen.

Auction.
Nach Vollendung der Reparaturen an der ChauſſeeBrücke

über die Elſter bei Burgliebenau iſt eine Menge Verbandholz,
Bohlen und Bretter erübrigt, welche öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden ſoll. Jch habe dazu auf nächſten

Donnerstag den 26. d. Mts., Morgens 10 Uhr,
an Ort und Stelle

einen Termin angeſetzt, zu welchem ſich Bietungsluſtige pünkt-
lich einfinden. und die Bedingungen einſehen wollen.

Merſeburg, den 22. November 1857.
Der Königl. Bauinſpector

Sommer.
Backhausverpachtung.

Montag den 28. December er. Mittags 1 Uhr, ſoll das
hieſige Gemeindebackhaus mit einigen Morgen Feld öffentlich
in der hieſigen Schenke verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber

einladet der Ortsrichter Richter.Niederclobicau, den 21.. November 1857.
Schlittſchuhe in der größten Auswahl, mit und ohne

Riemen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Julius Hammer.

Alle in mein Fach einſchlagende Stickereiarbeiten
werden ſauber und billigſt verfertigt bei

Julius Hammer am Markt.
Große Rhein. Wallnüſſe, 17 Schock für 1

Thlr. empfiehlt L. JZimmermann,Neumarkt.

D Nordhäuſer Branntwein zu herabgeſetzten
Preiſen

1. Oualität à Quart 6 Sgr.,
2. 2 à 2 53. à s 5bei Abnahme in Fäſſern noch billiger, empfiehlt

L. Zimmermann.
Amerikaniſche Damen, Herren und Kinderſchuhe in allen

Größen empfiehlt billigſt L. A. Weddy.
Große Lüneburger und Bremer Neunaugen, Stralſunder

beſte Bratheringe, marinirte Heringe und neue Sicilianer Nüſſe

empfiehlt L. A. Weddy.
Magdeburger Sauerkohl und delicate Pfeffergurken empfiehlt

L. A. Weddy.
Alle Schreib- und Zeichnen-Materialien,

Copir-Leinwand, ſowie alle Sorten
Zeichnen-Papiere,

Guſtav Lots,
Burgſtraße.

Daß ich Nr. 507. (bei Herrn Patzer) wohne und zu ärzt-
lichen und wundärztlichen Berathungen des Morgens bis 8 und
Mittags von 1 Uhr ab zu ſprechen bin, zeige ich ergebenſt an.

Scheuerlein,
Medico-Chirurg und Geburtshelfer.

I Cceller achsſtock,
Laternen- und Tafellichte

Guſtav Lots.bei
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Sparkaſſe der Thuringia.
Sicherheils-Capikal 3 Millionen Thaler.

Unterzeichnete fahren fort, für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen r vortheilhaft
eingerichtete Jnſtitution täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von I

ins anzunehmen.biger Höhe zu 3 S Zinſen mit Zins auf Z
haler ab in belie-

Der Staat führt durch einen beſonderen
Königl. Commiſſarius bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht. Das hohe Miniſterium für die land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes hohes Reſcript vom 15. September e. das
lebhafte Jntereſſe an dieſen Jnſtitutionen in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben.
ſagen, ſind unentgeltlich zu haben.

Merſeburg, Cracau, Keuſchberg, Röglitz im October 1857.

Statuten, die Näheres be-

G. Wehle.
oſeph Große.

Guſtav Zillich.

Scharre.

Zu dem FSolaröl,
deſſen Billigkeit und Leuchtkraft zu berückſichtigen iſt, richte ich
eine jede ſich dazu eignende Lampe billigſt ein Probelampen
ſtehen zur Anſicht bereit. Das Quart Solaröl ver-
kaufe ich mit 7 Sgr. 6 Pf. und bitte ein verehrtes
Publikum, dieſes ſchöne und billige Beleuchtungsmaterial nicht
unbeachtet zu laſſen. L. Kathe, Klempnermeiſter,

Markt Nr. 12.
Seidene und wollene Kleider, ſowie auch Glacé-

handſchuhe, werden ſauber und billig gewaſchen bei
Wittwe Schauptner,

wohnhaft am Markt beim Schloſſermeiſter Klemp.

Auch nimmt Beſtellungen an C. Francke, Burgſtraße.
Auch iſt daſelbſt ein Logis an einen einzelnen Herrn zu

vermiethen.

Bierhalle,
heute, Mittwoch, Pökelknochen und Donnerstag den 26. No-
vember Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet

C. H. Hoffmann.
Verſammlung des GuſtavAdolphVereins,
bei welcher nicht blos die Mitglieder des Vereins, ſondern Alle,
die ein Jntereſſe für die Sache der Guſtav-Adolph- Stiftung
haben willkommen ſind, Donnerstag den 26. November,
Abends ſechs Uhr, im Rathhausſaale.

Fortſetzung der Vorträge des Conſiſtorialraths Fro-
beniuns über die Sächſiſchen Churfürſten, als
Schirmherren der Reformation, und zwar zweiter
Vortrag über Friedrich den Weiſen und ſein Ver-
hältniß zur Reformation.

Der Vorſtand.
Geſucht wird zum 1. Januar eine perfecte Köchin

Darauf reflectirende Perſonen wollen ſich melden bei dem Ba-
ron von Maltzahn auf dem Dom.

Geſucht wird eine Aufwartung Brühl 345.
Zum 1. Januar wird auf dem Dom 246. ein durch ſitt-

liche Führung und beſcheidenes Betragen gut empfohlenes Mäd-
chen geſucht, welches in Küchen und Hausarbeit erfahren iſt.

Vor einigen Tagen hat ſich ein Kapaunhahn bei meinen
Hühnern eingefunden der ſich legitimirende Eigenthümer kann
ſelbigen gegen Erlegung der Jnſertionsgebühren nebſt Futterkoſten
in Empfang nehmen. Seifenſtedermeiſter Schütze.

Ein Manſchettenknopf, ſchwarzer Stein mit goldener Ein
faſſung und Stern, iſt am Sonntag Mittag verloren gegangen
Der Finder wird gebeten gegen eine angemeſſene Belohnung
denſelben im Café national bei Herrn Frank abzugeben.

Anufrage.
Woher mag wohl die Sitte kommen, daß

man hier z Lande in anſtändiger Geſell-
ſchaft den Rock nicht auszieht und in Hemden-
ärmeln nicht daſitzt oder einhergeht?

Statt beſonderer Meldung allen Bekannten und Freunden
die traurige Anzeige, daß meine Frau Caroline geborne Stöck-
chen heute früh 5 Uhr nach 10wöchentlichem ſchmerzlichen Kran-
kenlager in Folge der Ruhr an der Waſſerſucht ſanft und ſelig
verſchieden iſt.

Merſeburg den 23. November 1857.
Hinſching,

penſ. Feldwebel.
Dank.

Für die vielen und herzlichen Beweiſe der Theilnahme von
nah und fern bei Beerdigung unſeres vielgeliebten Gatten, Va
ters und Großvaters, des Zimmermeiſters Querfurth, ſagen wir
unſern tiefgefühlten Dank.

Merſeburg den 23. November 1857.
Die Hinterbliebenen.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 21. Noo. 1857.
Weizen 2 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.

2 1 3Roggen 1

Geiſte 22 6 7Hafer 1 1 10Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Regiments Schuhmacher und Unterofficier von

der 4. Escadron Königl. 12. Huſaren- Regiments Scharf ein Sohn. Ge
ſtorben: die älteſte Tochter des Wachtmeiſters von der 4. Escadron Königl.
12. Huſaren Regiments Schallreiter, 16 J. alt am Nervenfieber.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Horn ein Sohn; dem Tiſchler
Dobritzſch eine Tochter dem Handelsmann Gautzſch ein Sohn dem Drechs
lermſtr. Mühle eine Tochter 4 außerehel. Töchter. Getrauet: der
Schneider Muller mit J. F. P. Meyer hier der Schneidermſti. Anhalt mit
J. F. M. Kanzler hier. Geſtorben: der Bürger und Glaswaarenhand
ler Müller, im 57. J an Bruſtkrankheit der penſ. Regierungs-Canzleidiener
Müller, im 77. J an Altersſchwäche die Ehefrau des Handarb. Schnabel,
im 33. J., an der Ruhr der Bürger und Obermſtr. des löbl. Zimmergewerks
Querfurth, 69 J. alt, an Herzleiden die Chefrau des Schuhmachers Golde,
im 69. J-, an der Ruhr.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche. Pre-
digt Herr Paſtor Schellbach.



Bürger und Schönfärte mſtr. Horn ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn
dem Schuhmachermſtr. Rantſch ein Sohn z einer ledigen Perſon eine Tochter

Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarbeiters K. Schulze 1 J.
M. alt, an den Pocken.

Altenburg. Geboren: dem Zimmermann Hänel eine Tochter dem
Handarb. Witter ein Sohn dem Fabrikarb. Hohe eine Tochter.

Wohlgemeinte Nathſchläge
eines erfahrenen Landwirths, wie nach der geringen Futterernte
des Jahres 4857 das nothwendige Wirthſchaftsvieh ohne große

Verluſte durchzuwintern iſt.
(Fortſetzung.)

Durch vorſtehende Hinweiſungen auf einige günſtige mit
der Dürre in Verbindung ſtehende Umſtände ſoll keineswegs
beſtritten werden, daß der große Mangel an Viehfutter die meiſten
Landwirthe mit Sorgen für die Ernährung des Viehes erfüllen
muß. Es iſt aber der Zweck dieſer Blätter, jüngere Männer
auf diejenigen Hülfsmittel aufmerkſam zu machen, welche dazu
dienen können, die drohenden Verlegenheiten zu vermindern.
Es iſt dem Verfaſſer ſehr wohl bekannt, daß Alles, was er über
die Angelegenheit zu ſagen vermag, für die erfahrenen und ge-
übten Practiker bekannte Dinge ſind. Solche mögen aber be-
denken, daß jüngeren Leuten es nützlich ſein kann, wenn ſie recht-
zeitig manche Hülfsmittel kennen lernen. Es iſt in einer ſo
wichtigen Angekegenheit, als die in Rede ſtehende, fehr erſprieß-
lich, daß ſie von mehreren Seiten betrachtet wird und daß man
durch Erfahrungen, welche andere gemacht haben, veranlaßt wird
die eigenen Erlebniſſe zu prüfen. Es kann dem erfahrenſten
Geſchäftsmann begegnen, daß von ihm ein nahe liegender Ge-
genſtand unbeachtet geblieben iſt und daß er erſt durch Mittheilun-
gen Anderer auf denſelben aufmerkſam gemacht wird.
wolle man gefälligſt beachten und nicht der Meinung ſein, es
ſollte hier Unbekanntes oder Neues über die zweckmäßige Durch
winterung des Viehes geſagt werden. Es iſt aber wahrſchein-
lich, daß der Eine oder Andere Nützen von den Rathſchlägen
haben dürfte, die in folgender Ordnung vorgetragen werden
ollenſ 1) ſorgfältige Ermittelung des wirklich eingeernteten Futters;

2) Feſtſtellung des nothwendigen Bedarfs nach dem vorhan-
denen Viehſtand und ſorgfältige Prüfung, ob es vortheil-
hafter iſt, dieſen zu vermindern oder ungewöhnliche Aus-
hülfen in Anwendung zu bringen

3) Ueberlegung nach dem Verhältniß jeder einzelnen Wirth-
ſchaft, ob Einrichtungen zu treffen ſind, um die Nähr-
kraft des geernteten Futters zu erhöhen

4) welche Hülfsmittel ſind in Anwendung zu bringen um
bei dem fehlenden Rauhfutter und damit zuſammenhän-
genden Mangel an Streumaterial die Düngererzeugung
nicht zur Ungebühr zu beſchränken?

1

Es fällt vielleicht auf, daß die Feſtſtellung des wirklich ein-
geernteten Viehfutters als erſte Maaßregel oben an ſteht, um
eine zweckmäßige Ernährung des vorhandenen Viehſtandes zu
bewirken. Man kann ſagen: „dies verſtehe ſich ja von ſelbſt
und müſſe in jeder wohlgeordneten Wirthſchaft, auch ſelbſt nach
einer reichen Futterernte, geſchehen.“ Das iſt allerdings richtig.
Wer aber mit der Wirklichkeit bekannt iſt, wird zugeben daß
noch in ſehr vielen Wirthſchaften das Rechnungsweſen im Ar-
gen liegt. Das landwirthſchaftliche Gewerbe hat ſich noch nicht
von der Jdee emancipirt, daß nur allein das baare Geld einer
ſorgfältigen Notification werth ſei. Die Naturalien und die Ar
beit, die wichtigſten Objecte des Wirthſchaftsbetriebes, werden
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Neumarkt. Geboren: einer ledigen Perſon eine Tochter dem

Maäandel und Stiegen in Einnahme gebracht.

Dies

zur Zeit noch in den wenigſten deutſchen Wirthſchaften zweck-
mäßig verrechnet. Die Ernten werden nach Fudern, Schocken,

Die bekannten
Scheunen und Bodenräume dienen, nach ihrer Anfüllung, als
Anhalt für den Bedarf in gewöhnlichen Verhältniſſen, wo es
erwieſen iſt, daß man mit Heu und Stroh nicht nur gut aus-
reichen ſondern noch für einen oder zwei Monate über den
Bedarf übrig behalten werde. Wenn aber von beiden die
Ernte ſo ſchwach ausgefallen iſt, daß man entſchiedenen Mangel
an dieſem unentbehrlichen Futter beſorgen mußß, ſo iſt eine Er
mittelung dieſer Vorräthe nach dem Gewicht unerläßlich aus
folgenden Gründen

Stroh und Heu ſind nach Ernten, wie die diesjährige, in
vielen Gegenden wo es an Waſſer -Communication mangelt,
zu gewiſſen Zeiten kaum für Geld zu kaufen. Jn jedem Falle
ſteigt ihr Preis, wegen ihrer Seltenheit, ſo unverhältnißmäßig,
daß derſelbe mit dem Nutzen, der durch ihren Verbrauch zu er-
warten iſt, in keinem Verhältniß ſteht.

Die Wärter des Viehes gewöhnliche Dienſtboten find
daran gewöhnt, Heu und Stroh als Gegenſtände von geringem
Werth zu betrachten, halten es für ihre Pflicht, das unter ihrer
Fürſorge ſtehende Vieh reichlich damit zu verſorgen weil es
ſelbſt gewonnen iſt und deshalb nichts koſtet. Sie
bedenken nicht, daß die Winterfutterzeit in unſerm Klima ge-
wöhnlich 7 Monate, alſo über 200 Tage dauert und daß alſo
ein Mehrverbrauch von 5 Pfunden für den Tag und Ein Stück
Großvieh im Laufe der Winterfutterzeit gegen 10 Centner be-
trägt. Die auf Einen Tag fallenden 5 Pfunde Heu und Stroh
erſcheinen aber einem gedankenloſen jungen Menſchen wie die
meiſten Dienſtboten in den Wirthſchaften ſind, eine ſo unbedeu-
tende Kleinigkeit, daß er ohne geordnete Maaßregeln ſchwerlich
dahin zu bringen ſein wird, den täglichen Verbrauch derſelben
zu beſchränken. Dieſer Minderverbrauch beträgt aber ſchon in
einer Wirthſchaft, die nur 10 Stück Großvieh hat, 109 Cent-
ner, alſo 5 ziemlich große Fuder. Woher ſollen dieſe beſchafft
werden wenn der Wirth Anfangs März erſt inne wird, daß
ſeine Scheune oder ſein Heuboden leer iſt

Dieſer unangenehmen Verlegenheit kann er aber überhoben
werden wenn er nach vollendeter Ernte durch ſorgfältige Ab-
ſchätzung ſich klar macht, über welche Mengen von Heu und
Stoh, Spreu oder Kaff inbegriffen er dem Gewicht nach zu

verfügen hat, alles in ſicheren Verſchluß nimmt und täglich
abwiegt, was die Vorräthe erlauben. Eine genaue Feſtſtellung
und demnächſtige Erhaltung der täglichen Rationen iſt in jeder
geordneten Wirthſchaft, zumal in dieſem Jahre, eine nothwendige
Bedingung.

(Fortſetzung folgt.)

Charade.
Es duldet die Erſte gar viele Begriffe,

Läßt drehn ſich und wenden durch Ränke und Kniffe,
Drum gab man uns Männer an's Landesherrn Statt
Die ſollen ſie geben nur dem der ſie hat.

Oft ſpottet der Krieger der dringenden Bitte,
Er fordert, wir ſollen die Zweite und Dritte;
Durch ſie hat einſt Gott ſeine Allmacht bewährt,
Wie Moſes im erſten Kapitel uns lehrt.

Geachtet von allen gehn die durch das Leben,
Die immer das Ganze zu ſein ſich beſtreben
Nur halb ſo ſchwer laſtet dann Kummer und Noth,
Und ſanft führt zum beſſeren Leben der Tod.
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